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11- der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des NationalratesXVIl. GesctzgebunSliperiQde 

A N FRA G E 

der Abgeordneten DR. HAIDER, EIGRUBER 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Autobahnumfahrung Klagenfurt, Gailtalzubringer und 

Umfahrung Völkermarkt 

Bis vor kurzem schien es noch, als wäre die Finanzierung eines 

raschen Baues der Autobahnumfahrung Klagenfurt gesichert. Nach 

kürzlich von Sektionschef Freudenreich präsentierten Investitions~ 

und Bauplänen des Bundes wäre eine endgültige Fertigstellung der 

autobahnmäßigen Umfahrung Klagenfurt erst 1996 möglich. Für den 

ersten Bauabschnittsollen erst 1,1 Mrd. SchilLing zur Verfügung 

stehen. Insgesamt kostet die Umfahrung Klagenfurt 3,8 Mrd. 

Schilling. Ein Hinauszögern der Umfahrung Klagenfurt wird die 

Stadt in ein Verkehrschaos stürzen und sie jahrelang zu einer 

Großbaustelle umwandeln. 

Auch über die Finanzierung der so dringend notwendigen "Umfahrung 

Völkermarkt" und des "Gailtalzubringers" besteht noch immer Unge­

wißheit. Für diese beiden Projekte könnten jene Gelder verwendet 

werden, die im Zuge des Baues der Tauernautobahn auf Kärntner 

Gebiet eingespart wurden. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrrt 

Bundesminister für wirtschaftliche Angel~genheiten die 

A n f r .. a g e 

1. Wann ist mit dem Baubeginn der Umfahrung Klagenfurt zu rechnen? 

2. Wann ist mit dem Abschluß des Baues zu rechnen? . 
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3. Wie sehen die entsprechenden Finanzierungspläne aus? 

4. Wann ist mit dem Baubeginn und wann mit der Fertigstellung 

des "Gailtalzubringers" zu rechnen? 

5. Wann ist mit dem Baubeginn und wann mit der Fertigstellung 

der "Umfahrung Völkermarkt" zu rechnen? 

6. Wie sehen die entsprechenden Finanzierungspläne aus? 

7. Ist sichergestellt, daß gleichzeitig mit der. Verwirklichung 

des ersten Bauabschnittes der Umfahrung Klagenfurt auch der 

sogenannte Stadttunnel (Kreuzbergtunnel) realisiert wird, 

da erst dadurch eine Reduzierung der innerstädtischen 

Verkehrsbelastung möglich wäre? 

Wien, 1988-07-13 
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